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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

wohin soll‘s gehen? Zum Nord-

pol oder nach Betlehem? Eine 

Frage, die das Titelbild der Ak-

tion des St. Josef Adventsbull-

dogs vom letzten Advent provo-

ziert. Eine Frage, die wir uns in 

diesem Advent von neuem stel-

len können. Was liegt uns am 

Herzen, wenn wir Weihnachten 

feiern? Romantik und eine stim-

mungsvolle Zeit, Harmonie und 

Weihnachtsmärkte, Geschenke, 

die am Nordpol von kleinen Hel-

ferchen verpackt werden und 

die dann der Weihnachtsmann 

bringt, „Tradition“, Festessen und 

freie Tage? Zugegeben, das ist 

spitz formuliert. 

Wohin soll‘s gehen? Nordpol 

oder Betlehem? 

Hat das, was die meisten Men-

schen an Weihnachten ma-

chen, noch etwas mit dem zu 

tun, was Gott an Weihnachten 

gemacht hat? Ist Weihnachten 

zu einem vordergründigen Event 

geworden, bei dem Menschen 

sich eine heile Welt vorgaukeln? 

Viele trauern dem Weihnachts-

zauber ihrer Kindheit nach, der 

verloren und untergegangen 

scheint. Schön leuchten die Bil-

der aus vergangenen Zeiten. 

Kann es sein, dass von den alten 

Bildern oft nur noch der Rahmen 

geblieben ist? Dass wir einen glit-

zernden Rahmen geschaffen 

haben, den wir üppig schmü-

cken, der Inhalt uns aber schlei-

chend abhandengekommen 

ist? Ist das Bild noch sichtbar, 

kann das Urbild der Weihnacht 

noch aufscheinen? Bilden un-

sere Feiern noch ab, was wir ei-

gentlich feiern? Ist es wie in einer 

Erzählung von Ludwig Pritscher, 

in der Eltern viele Gäste zur Ge-

burtstagsfeier ihres Babys einlu-

den, das Kind in seinem Bett-

chen auf den Flur stellten, um es 

nicht zu wecken, die Gäste all 

ihre Jacken und Mäntel überall 

ablegten und Party machten, 

bis ein Gast fragte, wo denn das 

Kind sei, dessen Geburtstag man 

feiere, und die Eltern im Flur er-

schrocken feststellten, dass all 

die Jacken das Kind erstickt hat-

ten? 

Sollte das auch das Schicksal 

des Kindes von Betlehem sein? 

Wohin soll‘s gehen? 

Ich möchte nach Betlehem und 

das Kind in der Krippe wieder in 

den Mittelpunkt stellen. Denn 

dieses Kind hat es in sich. Nur die-

ses Kind ist der Grund, Weih-

nachten zu feiern. Nur dieses 

Kind allein kann die Sehnsucht 

der Menschen stillen, uns viel rei-
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cher beschenken als die üp-

pigste Bescherung, weil dieses 

kleine Kind – Jesus – größer ist als 

alle, auch wenn er sich in seiner 

Krippe noch so klein und un-

scheinbar macht. Wenn dieses 

Bild, dieses Kind wieder im Mittel-

punkt, in diesem Rahmen ist, 

dann hat ein glitzernder üppiger 

Rahmen auch wieder seinen 

Sinn – und man kann ihn wirklich 

genießen. Kommen Sie mit? 

So wünsche ich Ihnen im Namen 

des Pastoralteams und der Ver-

waltungskräfte frohmachende 

und gesegnete Weihnachten 

mit dem Kind von Betlehem und 

ein gesundes von Gottes Segen 

erfülltes neues Jahr 2026. 

Ihr  

Johannes Saffer 

 

 

Pfarrgemeinderatswahl am 01.03. 2026

Das Leitmotiv „Gemeinsam gestal-ten“ bringt auf 

den Punkt, worum es in der Kirche vor Ort 

geht: Anpacken, mitmachen, Verantwortung 

übernehmen. Kirche ist kein fertiges Konstrukt, son-

dern lebt davon, dass Menschen sich einbringen, 

Ideen entwickeln und aktiv werden. 

Gestalten wir Kirche vor Ort gemeinsam!  

 

Die Pfarrgemeinderäte sind seit 

vielen Jahren Ausdruck einer ak-

tiven Beteiligung der Ehrenamtli-

chen an der Gestaltung der Kir-

che von heute. Sie sind unver-

zichtbar, um freiwilliges Engage-

ment zu koordinieren, gerade in 

Zeiten abnehmender finanzieller 

Mittel und einer geringer wer-

denden Zahl von Hauptamtli-

chen. Sie sind das Fundament, 

mit dem die vielfältigen Heraus-

forderungen in der Kirche, aber 

auch in der Gesellschaft bewäl-

tigt werden können.  

Der amtierende Pfarrgemeinde-

rat unserer Pfarrei St. Josef hat 

entsprechend der Wahlordnung 

für das Bistum Bamberg die An-

zahl der zu wählenden Pfarrge-

meinderäte auf sechs festge-

legt. Die gewählten Räte bilden 

dann zusammen mit dem zu-

ständigen hauptamtlichen Lei-
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ter den Pfarrgemeinderat. Aus 

dem PGR werden zwei Dele-

gierte in den Seelsorgebereichs-

rat (SBR) des Seelsorgebereichs 

(SSB) Aurach-Seebachgrund 

entsandt.  

Jetzt gilt es, engagierte Christen 

zu finden, die Interesse an der 

Arbeit in der Pfarrgemeinde ha-

ben und sich für die Wahl zur 

Verfügung stellen.  

Sollten Sie für dieses Amt ange-

sprochen werden von jeman-

dem, der sich vorstellen kann, 

dass gerade Sie dort gute Arbeit 

leisten könnten, lehnen Sie nicht 

spontan ab, ob aus zeitlichen 

oder familiären Gründen, son-

dern denken Sie erst einmal in 

Ruhe darüber nach, ob Sie nicht 

doch gerne mitmischen wollen 

in Ihrer Gemeinde. Mitmachen 

kann sehr befriedigend sein!  

Wenn Sie jemanden kennen, bei 

dem Sie sich eine Mitarbeit im 

PGR gut vorstellen können, 

schreiben Sie einfach seinen Na-

men auf einen Zettel und werfen 

diesen in die in den Kirchen auf-

gestellten Wahlvorschlagsbo-

xen. Die vorgeschlagenen Per-

sonen werden dann vom Wahl-

ausschuss persönlich angespro-

chen. Auf jeden Fall, ob Sie sich 

selbst aufstellen lassen oder je-

mand anderen benennen: 

Wenn Sie mitgestalten wollen, 

gehen Sie zur Pfarrgemeinde-

ratswahl am 1. März 2026. Eine 

Briefwahl ist ebenso möglich. 

Melden Sie sich bitte im Pfarr-

büro telefonisch oder per Email. 

Geben Sie Ihre Stimme ab! Ihre 

Pfarrgemeinde braucht einen 

engagierten PGR für eine leben-

dige Kirche vor Ort!  

H. J. Conrads, se 

 

Termine zur PGR-Wahl:  

Ab 21.12.2025: Öffentliche Be-

kanntmachung der Wahl durch 

den Wahlausschuss 

Bis 04.01.2026: Einreichung von 

Wahlvorschlägen  

Zum 15.02.2026: Veröffentli-

chung der Liste der Kandidieren-

den  

Ab 15.02.2026: Beantragung der 

Briefwahl möglich 

Bis 22.02.2026 muss der Antrag 

auf Briefwahl schriftlich im Pfarr-

büro eingehen. Wahlbriefe müs-

sen bis 01.03.2026 um 12.30 Uhr 

im Briefkasten St. Josef Weisen-

dorf oder im Wahllokal einge-

hen. 

 

Wahltag am 01.03.2026:  

Persönliche Stimmabgabe im 

Pfarrsaal am Samstag, 28.02., 

16.30-19.00 Uhr oder Sonntag, 

01.03., 10.00-12.30 Uhr
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Rückblick Pfarrgemeinderat 2022-2026 

Die letzten vier Jahre der Amts-

zeit des Pfarrgemeinderats mit 

sechs Mitgliedern war geprägt 

von einer „Nach-Corona-Pha-

se“. In den verschiedenen Sach-

ausschüssen gab es viele ge-

wohnte und auch neue Veran-

staltungen und Initiativen. 

Bei der Wahl 2022 wurde der 

Pfarrgemeinderat St. Josef deut-

lich verkleinert und viele langjäh-

rig Engagierte waren nicht mehr 

dabei. Die sechs PGR-Mitglieder 

wurden von den weiteren Mit-

gliedern als Sachausschuss- und 

Arbeitskreis-Leitungen sehr un-

terstützt und vieles konnte weiter 

gehen oder sich neu finden. 

Große Themen in den Pfarrge-

meinderatssitzungen waren die 

Erstellung eines Schutzkonzepts 

für die Pfarrei mit Schulungen al-

ler Ehrenamtlichen im Jahr 2022/ 

2023, die Durchführung eines 

„Neuland“-Glaubenskurses 

2023, Stärkung der Kinder- und 

Jugendarbeit in der Pfarrei, Dis-

kussionen und Entscheidung 

zum Pfarrfest an Fronleichnam, 

Beteiligung am Glaubenstag in 

Hannberg 2024, die Durchfüh-

rung des Seelsorgebereichsgot-

tesdienstes mit Pilgern auf dem 

Marienweg 

am 01.05.2024 

in Weisendorf, die Pfarrversamm-

lung 2024 und Kirchenverwal-

tungswahlen sowie die Gebäu-

denutzung und schließlich die 

anstehende Sanierung des Glo-

ckenturms als Spendenprojekt.  

Besonders geprägt haben unse-

ren Pfarrgemeinderat der Wech-

sel der Zuständigkeiten neben 

Pfarrer Johannes Saffer. Nach-

dem anfangs noch Gemeinde-

referentin Schwester Claudia tä-

tig war, betreute seit 2023 bis Juli 

2025 Martina Keller die Pfarrei 

und konnte vieles bewegen und 

beleben. Seit September 2025 ist 

Christian Deuber als Gemeinde-

referent mit für uns zuständig.  

Das Engagement in unserem 

Pfarrgemeinderat St. Josef als 

„Ort der Hoffnung“ ist abwechs-

lungsreich und zeigt die vielen 

bunten Facetten als lebendige 

Pfarrgemeinde mit vielen ver-

schiedenen Bausteinen!   

 

Darum: Machen Sie mit und ge-

stalten wir Kirche vor Ort ge-

meinsam!  

se
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Aufgabenschwerpunkte und Zuständigkeiten                   

im pastoralen Team 

Seit September 2025 wird der 

Seelsorgebereich von drei Pries-

tern betreut (Pfarrer Pflaum, 

Pfarrer Saffer, Pfarrvikar Joseph) 

sowie von Christian Deuber als 

Gemeindereferent.  

In der Klausur des pastoralen 

Teams Ende September wurden 

für unsere Pfarrei St. Josef fol-

gende Aufgabenschwerpunkte 

und Zuständigkeiten festgelegt:  

Aufgabenschwerpunkte 

und Zuständigkeiten 

St. Josef 

Weisendorf 

 

Kirchenverwaltung 

 

 

Pfr. Johannes Saffer 

GR Christian Deuber 

 

Pfarrgemeinderat 

 

 

Pfr. Johannes Saffer 

GR Christian Deuber 

 

Erstkommunion GR Christian Deuber 

 

 Firmung Pfarrer Michael Pflaum  

Pfarrer Johannes Saffer 

  

Kinder- und  

Familiengottesdienste 

GR Christian Deuber 

 

Ministrant*innen 

 

GR Christian Deuber  

Alle Mini-Teams der Pfarreien werden zusätz-

lich von Jenny Winterhalder (Jugendbil-

dungsreferentin) unterstützt. 

Jugendteams 

 

GR Christian Deuber 

Sternsinger 

 

Pfr. Johannes Saffer 

u. Sternsingerteam 

Beerdigungen  übernehmen Pfr. Michael Pflaum, Pfr. Johan-

nes Saffer, PV Joseph Puthenchira u. GR Chris-

tian Deuber 
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Ihr seid meine Freunde!  

Erstkommunionvorbereitung  

im Seelsorgebereich 2026 

 

Mitte Oktober startete die Erst-

kommunionvorbereitung mit 

knapp über 30 Kindern im See-

bachgrund. Bei vier so genann-

ten Weg-Gottesdiensten ma-

chen sich die Kommunionkinder 

auf ihren Weg zum großen Fest. 

Dabei lernen sie etwas über sich, 

die Taufe, Versöhnung und na-

türlich die Eucharistie. 

Immer wieder sind die Familien 

zu besonderen Gottesdiensten 

eingeladen, Anfang des neuen 

Kalenderjahres wartet z. B. ein 

spezieller Erklärgottesdienst auf 

die Familien der Erstkommuni-

kanten, in dem man erfährt, wa-

rum wir im Gottesdienst tun, was 

wir tun und wie wir es tun.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder sind auch eingeladen 

beim Krippenspiel mitzumachen 

und man kann sie sicherlich 

auch als Sternsinger am 06. Ja-

nuar erleben. 

In Hannberg gehen die Kinder 

dann am 26. April zum Tisch des 

Herrn, in Großenseebach am 03. 

Mai und am 17. Mai in Weisen-

dorf. 

              Christian Deuber 

 

 

Firmung 2026  

Liebe Jugendliche, liebe Interes-

sierte an der Firmung, liebe El-

tern! 

Du bist in der 8. Klasse? Du hast 

vor 5 Jahren Erstkommunion ge-

habt? Dann laden wir Dich herz-

lich zur Firmvorbereitung und Fir-

mung ein! 

Infoabend am 09. Januar 2026 

um 17:00 Uhr in St. Otto (Pfarrkir-

che und Pfarrzentrum), Theodor-

Heuss-Str. 14, 91074 Herzo-

genaurach 

Um 17:00 Uhr beginnen wir mit ei-

ner Andacht in der Pfarrkirche. 

Anschließend gibt es wichtige In-

fos für Eltern und Firmlinge. Nach 
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einer Pause mit Snacks im Pfarr-

zentrum werden wir uns bis ca. 

20 Uhr (ohne Eltern) untereinan-

der kennenlernen. 

Sie haben Fragen oder Anliegen 

zur Firmung oder deren Vorbe-

reitung? Dann wenden Sie sich 

bitte direkt an Herrn Pfarrer 

Pflaum. Wir freuen uns auf die 

Zeit der Vorbereitung mit Dir, 

Euch und Ihnen! 

Das Firm-Team, 

leitender Pfarrer Michael Pflaum, 

Pfarradministrator Johannes Saf-

fer, Gemeindereferent Christian 

Deuber 

 

 

 

 

,

Unsere neue Verwaltungsleitung Natalia Gubesch 

Mein Name ist Natalia Gubesch. 

Ich freue mich sehr auf meine 

Tätigkeit als Verwaltungslei-

tung in St. Magdalena.  

In Coburg habe ich Erstkommu-

nion und Firmung empfangen. 

Ich bin verheiratet und war wäh-

rend meines Aufenthalts in Ka-

nada ehrenamtlich tätig. 

Beruflich habe ich eine Ausbil-

dung zur Steuerfachangestellten 

absolviert, anschließend einen 

Bachelor in Finance & Ac-

counting sowie einen Master im 

Wirtschaftsingenieurwesen mit 

Schwerpunkt Digitalisierung ab-

geschlossen. Neben meiner or-

ganisatorischen und verwalten-

den Arbeit beschäftige ich mich 

mit Themen der persönlichen 

Entwicklung und Spiritualität. 
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Der Glaube ist für mich eine 

wichtige Kraftquelle, die mir Ori-

entierung schenkt. Deshalb 

freue ich mich, meine Erfahrun-

gen und Fähigkeiten künftig in 

den Dienst der katholischen Kir-

che zu stellen und das Gemein-

deleben mitzugestalten. 

 

Natalia Gubesch

 

 

 

Dank an Ehrenamtliche     

Ich gehöre nicht zu den Franken, 

die sagen: „Nix gsagt ist globt ge-

nug!“ Vielmehr gilt: Ein Danke-

schön erfreut das Herz und wür-

digt, was getan wurde! 

In unseren Pfarreien arbeiten viele 

engagierte Menschen mit, in un-

terschiedlichen Kreisen, Gremien 

und Veranstaltungen. Wie kann 

man als Pfarrer, als Pastoralteam, 

vom zentralen Pfarrbüro aus hier 

gut Danke sagen? 

Die Kirchenpfleger aller Stiftungen 

im Seelsorgebereich haben mit 

mir zusammen nach neuen For-

men des Dankens in unseren Pfar-

reien gesucht, die der neuen Situ-

ation entspricht. Und wir haben 

uns auf zwei Formen des Danke-

schöns geeinigt:  

An die Engagierten in den Pfar-

reien wird im Advent ein Weih-

nachtsgruß mit Bild, Meditation 

und Dankesworte vom Pastoral-

team und Pfarrbüro digital ver-

schickt. 

Im Laufe des Jahres gibt es ein En-

gagierten-Essen. Es wird vom Pfarr-

büro über die Gottesdienstord-

nung eingeladen. Der PGR und 

die verschiedenen Kreise können 

dann per E-Mail ihre Engagierten 

einladen.  

Ich koche am Tag dann einen gro-

ßen Topf Essen, z. B. einen Eintopf 

o. ä. Die Engagierten werden ge-

beten, dass manche Salate und 

Nachtische mitbringen. (Das kann 

man mir auch per Email schrei-

ben.) Getränke werden natürlich 

von der Kirchenstiftung gestellt. Es 

beginnt mit einer Andacht oder 

Gottesdienst. Bei so einem Enga-

gierten-Essen kann Begegnung 

stattfinden, ein Wir-Gefühl über 

einzelne Gruppen hinweg. Nur 

wenige Ehrenamtliche müssen am 

Abend noch was tun. 

Die einzelnen Modalitäten kläre 

ich mit den einzelnen PGRs. Denn 

in jeder Pfarrei gibt es Besonder-

heiten, die man beachten muss. 

 

Michael Pflaum 

Leitender Pfarrer 
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Tätigkeitsbericht aus der Kirchenverwaltung 

Die Aufgabe der Kirchenverwal-

tung St. Josef ist der sorgsame 

Umgang mit dem anvertrauten 

Vermögen der Kirchenstiftung 

sowie die Schaffung und der Er-

halt angemessener und förderli-

cher Rahmenbedingungen für 

das Zusammenwirken der 

haupt- und ehrenamtlichen Ge-

meindemitglieder.  

Wesentlicher Bestandteil dieser 

Tätigkeit sind zweckmäßige Ge-

staltung und Erhalt der Ge-

bäude und    Räumlichkeiten so-

wie der technischen Einrichtun-

gen und deren Finanzierung.  

Im Jahr 2025 wurden durch die 

KV folgende Projekte abge-

schlossen: 

 

Neubau der Erweiterung des Kin-

derhauses St. Josef: 

Nach insgesamt 8-jähriger Pla-

nungs- und Bauzeit mit besonde-

ren Herausforderungen durch 

die Corona-Zeit und den Ukrai-

nekrieg konnte der Neubau der 

Erweiterung des Kinderhauses St. 

Josef von 3 auf 6 Gruppen in die-

sem Jahr fertiggestellt und ab-

gerechnet werden. Unser Dank 

gilt neben den beteiligten Fir-

men vor allem der pädagogi-

schen Leitung Frau Uebel, die 

sich mit äußerst engagiertem 

Einsatz in der Planung und Um-

setzung der für Kinder und Mitar-

beitende sehr gelungenen 

zweckmäßigen Einrichtung en-

gagiert hat und unserem Haus-

techniker Herrn Wallner, der sich 

ebenso engagiert um die vielen 

erforderlichen Details geküm-

mert hat, dass die Räume pünkt-

lich nutzbar waren. Im Sinne des 

Umwelt- und Klimaschutzes wird 

inzwischen 50 % des Energiebe-

darfs von Kinderhaus, Kirche und 

Pfarrhaus äußerst wirtschaftlich 

durch zwei Photovoltaikanlagen 

mit insgesamt 75 kW Leistung 

und einen 22 kWh Batteriespei-

cher gedeckt.     

 

Neuerstellung der Außenanla-

gen zum erweiterten Kinderhaus 

St. Josef: 

Innerhalb von 11 Monaten konn-

ten die Außenanlagen zur Erwei-

terung der Kindertagesstätte 

pünktlich und planmäßig fertig-

gestellt werden. Besonders ge-

freut haben uns zum Abschluss 

des Projektes die glänzenden 

Augen der Kinder des Kinder-

hauses, als die wunderschöne 

große neue Spielburg mit einem 
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Schwerlastkran im KiTa-Außen-

spielbereich angeliefert und auf-

gestellt wurde. Dank der hohen 

Qualität und den vielfältigen 

Spiel- und Klettermöglichkeiten 

gibt es berechtigte Hoffnung, 

dass sie wieder gut 25 Jahre lang 

der stolze Mittelpunkt des Spiel-

geländes sein wird. 

 

Ersatzneubau der zentralen Ab-

wasserhebeanlage für Kinder-

haus und Pfarrhaus: 

Da der Betrieb im Kinderhaus 

und Pfarrhaus von der Funktion 

der zentralen Abwasserhebean-

lage abhängt, musste der Rück-

bau der Altanlage und die Inbe-

triebnahme der Neuanlage 

passgenau während der drei-

wöchigen Ferienschließzeit des 

Kinderhauses gelingen. Erschwe-

rend kam hinzu, dass viele Baufir-

men in der Zeit Betriebsferien 

hatten. Trotz der einen oder an-

deren Herausforderung, die erst 

während der Arbeiten ans Ta-

geslicht kamen, konnte der Kita-

Betrieb pünktlich wieder starten 

und die Arbeiten vor dem Pfarr-

saal vollständig abgeschlossen 

werden. Insbesondere der neu 

gepflasterte Pfarrhof ist nun für 

Eltern, Kinder und Personal sowie 

die Besucher des Pfarrsaals wie-

der verkehrssicher.  

 

 

Heizungserneuerung in Kinder-

haus, Kirche und Pfarrhaus: 

Dem christlichen Grundsatz der 

Bewahrung der Schöpfung, also 

Erhalt von Natur und Umwelt, fol-

gend, streben wir in St. Josef seit 

vielen Jahren den CO2-

neutralen Betrieb aller Gebäude 

an. Konkret bedeutet es, dass 

keine klimabelastenden fossilen 

Brennstoffe wie Öl oder Gas 

mehr eingesetzt werden. Wir nut-

zen inzwischen nur noch zertifi-

zierten regenerativ erzeugten 

Strom aus Wind, Sonne und Was-

serkraft aus einem Rahmenver-

trag des Erzbistums Bamberg. Mit 

der nun nach gut 14 Monaten 

Bauzeit abgeschlossenen Erneu-

erung der Heizungen und Warm-

wasserversorgung im Kinder-

haus-Altbau, Kirche und Pfarr-

haus mit Wärmepumpen und 

elektrischen Warmwasseraufbe-

reitern werden in diesen Gebäu-

den keine fossilen Energien mehr 

eingesetzt.  

Auch im alten Pfarrhaus mit zwei 

Wohnungen erfolgt die Strom-

versorgung aus rein regenerati-

ven Quellen. Nun werden in der 

dortigen Ölheizung noch einige 
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Jahre die Ölvorräte des großen 

Erdtanks unter dem Kirchplatz 

aufgebraucht, um dann als letz-

tem Schritt zum Ziel der CO2-

Neutralität auch dort den Heiz-

betrieb auf Wärmepumpe um-

zustellen.  

 

Neben diesen großen Projekten 

gab es in 2025 noch diverse klei-

nere Projekte und Aufgaben: 

→ Erhöhung der Treppengelän-

der in der Sakristei und am Ne-

beneingang zum Pfarrhaus, da-

mit diese wieder den aktuellen 

Sicherheitsnormen entsprechen, 

→ Räumung der Erdgeschoss-

wohnung im ehemaligen Ju-

gendheim (Altes Pfarrhaus), da-

mit sie, wie 2021 bereits die erste 

Etage, zur Vermietung umge-

baut werden kann. Als erster 

Schritt wurde dafür im Treppen-

haus ein separater Wohnungs-

eingang geschaffen. Die Ver-

mietung der Wohnungen ist zum 

weiteren Erhalt des Gebäudes 

dringend erforderlich, weil die Er-

haltung des Gebäudes nicht 

mehr durch das Erzbistum geför-

dert wird. 

→ Umbau der Räume des ehe-

maligen Pfarrbüros im Erdge-

schoss des Pfarrhauses zu Veran-

staltungs- und Gruppenräumen, 

wodurch das pfarrliche Leben 

nun im Pfarrhaus konzentriert ist 

und das alte Pfarrhaus vollstän-

dig vermietet werden kann. 

→ Fällung und Entsorgung der 

drei großen Fichten an der Pfarr-

wiese, um die Betriebssicherheit 

zu wahren; gründlicher Rück-

schnitt der inzwischen sehr gro-

ßen Heckensträucher auf der 

Nordseite der Pfarrwiese, um ge-

fährliche Astbrüche bei Sturm 

und übermäßige Verschattung 

der Nachbargrundstücke zu ver-

meiden. 

→ Einbau von Messeinrichtun-

gen zur genauen Erfassung des 

Wasser- und Heizwärmever-

brauchs in allen Gebäudeteilen 

auf die einzelnen Nutzungsein-

heiten.  

D. Maischak, Kirchenpfleger 

 

 

 

 

 

 

 



14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



15 

Spendenbrief 2025 für Renovierung und Verschönerung 

 

Liebe Pfarreimitglieder, 

 

zum Ende des Jahres 2025 bitten wir seitens der Kirchenverwaltung und 

des Pfarrgemeinderates mit diesem Spendenaufruf wieder um Ihre groß-

zügige  

Spende für die Sanierungs- und Verschönerungsmaßnah-

men an Kirche und Pfarrhaus. 

 

Seit diesem Jahr ist die Bedeutung dieser Spenden für die Pfarrei noch-

mals gestiegen, da das Erzbistum Bamberg nur noch den Erhalt der Kirche 

unterstützt.   

Mit Ihren Spenden konnten wir zuletzt den Umbau der nicht mehr benö-

tigten Pfarrbüroräume im Erdgeschoss des Pfarrhauses zu einem Bespre-

chungsraum-, einem Spiel- und Gruppenraum und einer gemütlichen Kü-

che mit Eckbank umgestalten. 

Als Nächstes muss der Putz und Anstrich im Eingangsbereich der Kirche 

erneuert werden und der zunehmend baufällige Keller des Pfarrhauses 

dringend saniert werden. 

 

Das Spendenkonto der Pfarrei lautet:  

Kath. Kirchenstiftung St. Josef Weisendorf 

IBAN: DE53 7635 0000 0430 2405 07  

bei der Sparkasse Weisendorf 

Verwendungszweck: Spendenaktion 2025 

Auf Wunsch stellt Ihnen das Pfarrbüro gern eine Spendenquittung aus, 

wenn Sie beim Verwendungszweck zusätzlich Ihren Namen und Ihre An-

schrift   eintragen. 

 

Im Namen von Pfarradministrator Saffer, der Kirchenverwaltung und des 

Pfarrgemeinderates Ihnen allen ein herzliches  

Vergelt‘s Gott! 
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Ordination des neuen evangelischen Pfarrers  

 

Am Sonntag, 12. Oktober 2025, 

wurde mit Herrn Johannes Stein-

lein der neue Pfarrer der evan-

gelisch-lutherischen Kirchenge-

meinden Weisendorf und Rezels-

dorf ordiniert. Die Ordination 

vollzog die Nürnberger Regio-

nalbischöfin Elisabeth Hann von 

Weyhern. In sein Pfarramt einge-

setzt wurde er durch den Herzo-

genauracher Dekan Oliver 

Schürrle. Die Weisendorfer Kir-

che war gefüllt mit  Familie und 

Freunden von Pfarrer Steinlein 

sowie vielen Gemeindemitglie-

dern aus Weisendorf, Rezelsdorf 

und der Nachbargemeinde 

Kairlindach.  

 

Ein anschließender Empfang im 

Gemeindesaal mit mehreren 

Grußworten, darunter auch von 

Bürgermeister Hertlein, beschloss 

das festliche Ereignis. Nicht nur 

die Nachbargemeinde Kairlin-

dach begrüßte Pfarrer Steinlein 

mit herzlichen Worten und ei-

nem kleinen Geschenk, sondern 

auch Vertreter unserer katholi-

schen Pfarrgemeinde St. Josef 

waren mit einem Grußwort und 

einem Gastgeschenk dabei. 

Dort wurde vor allem die gute 

Tradition der Ökumene in Wei-

sendorf hervorgehoben.  

Text und Bild:  

Dr. Michael Blumenthal 
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KISI Days am 15. und 16.11. in Weisendorf 

Mit frischem Wind und neuen 

Ideen startete der KisiClub nach 

der Sommerpause in leicht verän-

dertem Format. An einem Sonn-

tagnachmittag im Oktober luden 

wir zu einem Kaffeeklatsch ein. Die 

Kinder konnten singen, basteln, ei-

nem Kamishibai-Theater folgen 

und natürlich gemeinsam mit ih-

ren Eltern Getränke und Kuchen 

genießen. Des Weiteren wurde 

hier über die neuen Abläufe infor-

miert. 

Statt der bisherigen monatlichen 

Termine im Pfarrheim finden die 

Treffen nun in größerem Rahmen, 

den sogenannten Kisi Days statt. 

Hierfür haben sich die Gruppen 

aus Forchheim, Erlangen und Wei-

sendorf zu Kisi Regional zusam-

mengeschlossen und bieten an 

ausgewählten Wochenenden ab-

wechslungsreiche Programme, 

um den Kindern den Glauben an 

Gott näherzubringen. Höhepunkt 

ist dabei stets die musikalische Ge-

staltung eines Gottesdienstes oder 

andere öffentliche Auftritte (Pfarr-

feste, Seniorenheime etc). 

An diesem Wochenende fanden 

diese besonderen Tage nun in 

Weisendorf statt. Dank des fleißi-

gen Organisatorenteams konnten 

30 Kinder wieder vieles erleben, 

neue Erfahrungen machen und ih-

ren Glauben stärken. Fleißig stu-

dierten die Kinder neue Lieder ein, 

welche sie am Samstagnachmit-

tag vor dem REWE Markt aufführ-

ten. Der Familiengottesdienst am 

Sonntag wurde zum Abschluss die-

ses Wochenendes durch die Kisi 

Gruppe musikalisch begleitet.  

          ms 
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Unsere Minis in St. Josef  

Seit Juli 2025 ist die Zahl unserer 

aktiven Ministrantinnen und Mi-

nistranten auf rund 30 ange-

wachsen, nachdem mit der 

Mini-Einführung zum Feldgottes-

dienst neun neue Minis dazuka-

men! Seit September ministrieren 

unsere Anfänger-Minis noch ge-

meinsam mit den Großen, aber 

bald dann auch schon allein. 

Sogar einen Weihrauch-Crash-

kurs gab es schon, um für die Fei-

ertage vorbereitet zu sein. Im 

Dezember folgt die Mini-Weih-

nachtsfeier mit Plätzchen ba-

cken und nach der Christmette 

freuen sich unsere Ministrantin-

nen und Ministranten, wenn Sie 

Plätzchen für zu Hause kaufen, 

so dass die Minis vom Erlös etwas 

Tolles unternehmen können!    

se 
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Unser neues Unterstützungsprojekt in Zubza 

Eine Besonderheit in unserer 

Partnerschaft ist die Unterstüt-

zung für 153 Schulgeldpaten-

schaften, womit die Familien 

entlastet werden, denn 90,- Euro 

bedeutet dort eine enorme Be-

lastung, und das für den Schul-

besuch mehrerer Kinder einer 

Familie. Die Familien sind über-

glücklich, wenn ihre Kinder Pa-

ten aus Deutschland bekom-

men. Die Eltern müssen dazu 

noch die jährliche Schulanmel-

dung, Schreibutensilien und 

Schulkleidung ihrer Kinder be-

zahlen. 

Vom Erlös der Solibrotaktion in St. 

Josef im März 2025 konnten 720,- 

Euro Einnahmen nach Zubza 

überwiesen werden, wovon der 

Rektor wichtige Dinge für den 

Schulbetrieb anschaffen konnte, 

wie Feuerlöscher etc..  

 

Immer notwendi-

ger werden Was-

sersammelsyste-

me, weil es in der 

Trockenzeit 

akute Wassernot 

gibt. Für das von Or-

densschwestern geführte Mäd-

chenhostel neben der Don-

Bosco-Schule konnten wir im 

September 6000,- Euro überwei-

sen. Sechs Wassertanks mit 1000 

Liter Fassungsvermögen werden 

installiert, um das Regenwasser 

während der Monsunzeit zu sam-

meln. 

Bei den nächsten Solibrotaktio-

nen im Advent in der evangeli-

schen Kirche und in der Fasten-

zeit in St. Josef sammeln wir für 

die Reparatur der Raumdecken 

in der von uns finanzierten 

Schule in Peducha. Während ei-

nes Sturmes hat der Wind unter 

das Dach geblasen und die De-

cken mit Ventilatoren teilweise 

zerstört. 

Herzlichen Dank für Ihre Spen-

den!  

Text & Foto: Anita Klimek 

 

Mehr unter: 

 https://zubza.de/hilfe/index.html 

 

https://zubza.de/hilfe/index.html
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Caritassammlung 

Mit der Caritassammlung 2025 

unterstützt St. Josef, das soziale 

Projekt „KIDSTIME- Workshop – 

Zeit für die Kinder“ mit 2000 Euro. 

Mit Ihrer Spende kann nun das Pro-

gramm KIDSTIME unterstützt wer-

den, dieses ist Programm ist für Kin-

der psychisch erkrankter Eltern. 

KIDSTIME bietet einen geschützten 

Rahmen, in dem sich Familien zu 

den Themen psychischer Erkran-

kung austauschen können und 

mehr darüber erfahren. Es finden 

Grup-

pengesprä-

che mit den Eltern statt.  

Mit Ihrer Unterstützung kann nun 

dazu beigetragen werden, dass in 

den nächsten Monaten Familien 

und Kinder pädagogische Hilfe-

stellung erfahren und sich so das 

Familienleben stabilisiert.  

Vielen herzlichen Dank allen Spen-

derinnen und Unterstützern!  

Für den Sachausschuss Caritas 

Margarete Zink 
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Sie wünschen einen Besuch der Sternsinger am 

6. Januar 2026?  

MELDEN SIE SICH AN! 

 

 
Am Dreikönigstag 2026 werden wieder Sternsingergruppen durch unsere Ge-

meinde ziehen, um den Segen in die Häuser zu bringen und um Spenden zu 

sammeln. Jedoch werden die Sternsinger nur dann bei Ihnen vorbeikommen, 

wenn Sie sich vorher im katholischen Pfarrbüro für den Besuch der Sternsinger 

anmelden!  

Bitte nennen Sie bei der Anmeldung Ihren Namen, Ihre Adresse, Ihre Telefon-

nummer und Mailadresse.  

Anmeldung unter: 

Pfarrbüro St. Josef Weisendorf 

per Mail:  ssb.aurach-seebachgrund@erzbistum-bamberg.de 

oder den Abschnitt unten in den Briefkasten des Pfarrbüros einwerfen. 

Anmeldung bis 31.12.2025 möglich. 

 

Alternativ können Sie am Dreikönigstag, dem 6. Januar um 16.00 Uhr zu einer 

Station der Sternsinger im Kirchhof unserer Pfarrkirche kommen. Dort werden 

die Sternsinger den Segen spenden und Sie können geweihte Kreide mit nach 

Hause nehmen, um den Segensspruch für das Jahr 2026 an Ihren Türen anzu-

bringen. 

 

Gottesdienste zu Dreikönig in St. Josef Weisendorf: 

Aussendung der Sternsinger im Festgottesdienst in der kath. Kirche St. Josef 

am Montag, 5. Januar, um 17.30 Uhr  

(KEIN Gottesdienst zu Dreikönig am 6. Januar!) 

 

Wir freuen uns auf den Dreikönigstag und über viele freundliche, offene Türen 

für unsere Königinnen und Könige! 

 

Das Sternsingerteam St. Josef 
 

mailto:ssb.aurach-seebachgrund@erzbistum-bamberg.de
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Terminvorschau 2026 

 

Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit der Christen 

für den gesamten Seebachgrund am Sonntag, 

25.01.2026, um 17.00 Uhr  

in der Kirche St. Kilian in Kairlindach 

«Ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer Hoffnung in eu-

rer Berufung» (Eph 4,4) 

 

Blasiussegen am Sonntag, 01.02., 10.30 Uhr und am Montag, 02.02., Maria 

Lichtmess, um 19.00 Uhr  

 

Aschermittwoch, 18.02.2026, 17.30 Uhr Gottesdienst mit Aschenkreuzauf-

legung  

 

Familiengottesdienst und Solibrotaktion mit den Erstkommunionkindern 

am Sonntag, 01.03.2026, 10.30 Uhr  

 

Weltgebetstag am 06.03.2026 um 

18.00 Uhr in St. Josef.  

Das ökumenische Vorbereitungs-

team freut sich auf regen Besuch!  

 

Termine Seniorentreff  

mit Kaffeeklatsch immer mittwochs 

um 14.00 Uhr im Pfarrsaal und 16.30 

Uhr gemeinsamer Gottesdienst am  

28.01. 

25.02. 

25.03. 

22.04. 

20.05. 

17.06. 

15.07. Sommerfest  

 

Kreuzweg 

immer sonntags in der Fas-

tenzeit um 17.00 Uhr am  

22.02. 

01.03. 

08.03. 

15.03. 

22.03. 

29.03. von Mitteldorf nach 

Weisendorf 
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Termine – Gottesdienste für Kinder und Familien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abenteuerland Kinderkirche 

11. Staffel: Die Bergpredigt – Jesu Auftrag 

zum Glücklichsein 

jeden 2. Sonntag im Monat  

in St. Michael Großenseebach: 

11.01.  

08.02. 

08.03. 

04.04. um 17.00 Uhr Auferstehungsfeier 
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Mehr von St. Josef Weisendorf - social media und mehr 

 

Der Gemeindebrief ist auch digital als pdf-Datei auf der Homepage der 

Pfarrgemeinde unter Gemeindebrief abrufbar. 

 

Nutzen Sie unsere Kollekten Cards St. Josef 

• Sie erhalten ein „Spenden“-mittel, das in je-

des Gebetbuch passt, und benötigen kein 

Kleingeld mehr. 

• Sie überweisen einen Betrag Ihrer Wahl ab 50 

€uro auf das Konto der Kirchenstiftung St. Josef: 

IBAN DE 53 7635 0000 0430 2405 07 und erhalten 

dafür nach Wunsch Kollekten-Cards im Wert 

von 1,-, 2,-, 5,- oder 10,- €uro. Die gewünschte 

Stückelung geben Sie im Verwendungszweck an oder teilen Sie dem Pfarr-

büro per Email an ssb.aurach-seebachgrund@erzbistum-bamberg.de  mit 

und können die Cards dann nach Benachrichtigung in der Sakristei abholen 

- oder direkte Abholung mit Barzahlung im zentralen Pfarrbüro.  

• Sie erhalten eine Spendenquittung, die bei der jährlichen Steuererklärung 

zur Steuerminderung eingereicht werden kann. 

https://st-josef-weisendorf.de/aktuelles/gemeindebrief
mailto:ssb.aurach-seebachgrund@erzbistum-bamberg.de
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Freud und Leid  

August 2025 bis Ende November 2025 

 

Getauft wurden: 

 

 

 

 

Verstorben sind: 

13.08.2025 Maria Blaut 

25.08.2025 Elfriede Süß 

26.09.2025 Helga Kreiner 

29.09.2025 Waldemar Hegenbart 

02.10.2025 Herbert Ort 

24.10.2025 Irmgard Kladek 

05.11.2025  Herta Mönch 

06.11.2025 Edmund Burger 

Wir beten für alle unsere Verstorbenen. 

  

 

 

Nachruf 

Das Zubza-Team trauert um den Freund und Wegbereiter 

Ernst Klimek 
gestorben im August 2025 

Wir sind tief betroffen. Sein Leben war geprägt von großer 

Stärke und einem weiten Herzen für die Nöte seiner Mitmenschen. Mit un-

glaublicher Energie und Großzügigkeit gründete er vor 18 Jahren die 

Freundschaft mit Zubza, einer Gemeinde in Indien, und initiierte unsere 

Schulpartnerschaft, unzählige Hilfsprojekte und Patenschaften. Die Spu-

ren, die er hinterlässt, werden uns für immer begleiten.  

Wir danken ihm für sein unermüdliches Engagement. Unser aufrichtiges 

Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Anita, die zusammen mit Ernst dieses für uns 

alle so bedeutsame Projekt ins Leben gerufen hat. 

23.08.2025 Luisa Neubeck 

18.10.2025 Merle Ehrhardt 

22.11.2025 Noél Meiners 

Wir wünschen allen Täuflingen Gottes Segen! 
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